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1. Ressourcen zur Verfügung stellen
Viele  zivilgesellschaftliche Organisationen im Saarland und Luxemburg stoßen aufgrund
mangelnder  finanzieller  und  personeller  Ressourcen  schnell  an  Grenzen,  wenn  sie
europäische Themen in ihre Arbeit integrieren möchten. Die Vielfalt und Komplexität der
Materie verstärkt dies zusätzlich.

Daher  fordern  wir  die  Bereitstellung  von  finanziellen  Mitteln,  um  die  Vernetzung  der
Organisationen über die Grenze hinweg und die Professionalisierung der inhaltlichen Arbeit
der Nichtregierungsorganisationen (NGOs) langfristig voran zu treiben. Die Saar-Lor-Lux-
Region  könnte  als  Modellregion  „Zivilgesellschaftliche  Beteiligung  an  europäischen
Entscheidungsprozessen  und  grenznahe  Vernetzung“  finanziell  berücksichtigt  werden
innerhalb der laufenden Planungen zum Interreg-Programm  und Vorbildfunktion haben für
andere europäische Regionen. 
In einem ersten Schritt sollte der Fokus auf der Region Saar-Lor-Lux liegen. Perspektivisch
können die Aktivitäten auch auf die Großregion Saar-Lor-Lux-Rheinland-Pfalz und Wallonie
ausgedehnt werden.

2. Vernetzung von Nichtregierungsorganisationen lokal unterstützen
Im  Saarland  und  in  Luxemburg  arbeiten  einige  wenige  NGOs  bereits  lokal  zu
Europathemen. Diese könnten vor Ort Mittler sein und ihr Wissen an Organisationen weiter
geben,  welche  noch  wenig  Erfahrungen  haben,  wie  sie  an  europäischen  Themen
partizipieren können.

Daher  fordern  wir  einfache  und  unbürokratisch  zu  beantragende  Mittel,  um
Vernetzungsbestrebungen von NGOs auf der lokalen Ebene im Saarland, Lothringen und
Luxemburg zu unterstützen. Dies können Mittel der genannten Regionen oder im Saarland
auch des  Bundes sein.  Eine Beteiligung kann darüber  hinaus  auch derart  erfolgen,  dass
Organisationen  bei  der  Initiierung  von  Projekten  in  der  Antragstellung  aktiv  unterstützt
werden.  In  einigen  Bundesländern  schreiben  beispielsweise  staatlich  getragene
Gesellschaften EU-Projektanträge für lokale Organisationen. Diese bringen ihre Expertise
ein  bezüglich  der  Formalia  und  des  Prozederes  einer  Antragstellung  und  entlasten  die
lokalen Organisationen, welche sich ansonsten in die komplexe Materie einarbeiten müssten.
Viele Organisationen scheuen diesen Schritt. Die inhaltliche Arbeit obliegt dann weiterhin
den lokalen Institutionen.
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3. Vernetzung von Nichtregierungsorganisationen europaweit unterstützen
Viele europäische Förderprogramme setzen für ein erfolgreiches Antragsverfahren voraus,
dass NGOs grenzüberschreitend mit NGOs in Regionen kooperieren, welche möglichst nicht
grenznah  sind.  Bei  der  Auswahl  der  Projektpartner  ist  oft  erwünscht,  dass
Organisationen  aus  unterschiedlichen  geographischen  Richtungen  der  EU  oder  solchen
Ländern eingebunden werden, welche erst kürzlich der EU beigetreten sind. Dies können
NGOs nicht so ohne Weiteres leisten. Die Kontakte sind überwiegend noch nicht vorhanden
oder schwach entwickelt. 

Wie auch auf lokaler Ebene, sollten die Nichtregierungsorganisationen in ihren Bemühungen
einfach  und  möglichst  unbürokratisch  unterstützt  werden,  um  sich  europaweit  über  die
Grenzen hinweg zu vernetzen.

4. Europäisches Capacity Building und European Center for Civil Participation
Um  an  europäischen  Entscheidungsprozessen  teilhaben  zu  können,  ist  ein  fundiertes
Grundlagenwissen  zum  Aufbau  und  Abläufen  innerhalb  der  EU  notwendig,  damit
Möglichkeiten  der  eigenen  Beteiligung  identifiziert  werden  können.  An  diesem
Grundlagenwissen mangelt es vielen NGOs noch.

Hierfür sind lokale Fortbildungen notwendig, welche regelmäßig von nichtstaatlichen wie
staatlichen  Trägerorganisationen  angeboten  werden  sollten.  Darüber  hinaus  sollte  in  der
Großregion ein zivilgesellschaftlich getragenes „European Center for Civil Participation“ ins
Leben  gerufen  werden.  Dieses  unterstützt  zivilgesellschaftliche  Akteure  bei  der
europaweiten Vernetzung und vermittelt Wissen und Kompetenzen, wie die Zivilgesellschaft
effektiver  partizipieren  kann.  Wir  regen  an,  dass  das  Zentrum  den  Sitz  innerhalb  der
Großregion  in  der  Landeshauptstadt  Saarbrücken  hat.  Die  Einrichtung  soll  für  NGOs
europaweit offen sein.

5. Transparenz in der Politik schaffen
Die parlamentarische Arbeit des Europaausschusses des saarländischen Landtages findet oft
hinter verschlossenen Türen statt  und bietet  bislang kaum Mitwirkungsmöglichkeiten für
NGOs.  Entscheidungen  mit  Relevanz  für  BürgerInnen  und  zivilgesellschaftliche
Organisationen werden nicht oder mit zeitlicher Verzögerung kommuniziert.

Wir wünschen uns einen intensiven, frühzeitigen Dialog auf der Ebene des Landtages mit 
der Öffentlichkeit und NGOs, damit diese frühzeitig reagieren und gegebenenfalls ihre 
Expertise einbringen können.
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6. Rolle der Medien
Europäische Themen führen noch ein Nischendasein in der regionalen Berichterstattung der
Medien.  Dies  hängt  auch damit  zusammen,  dass  die  lokale  Bedeutung europapolitischer
Themen von Akteuren vor Ort nicht genügend herausgearbeitet wird. Dies ist jedoch eine
wichtige   Erwartung  von Seiten  der  Medien,  um die  Thematik  in  der  Berichterstattung
aufzugreifen. Wir sehen die Medien in der Pflicht, sich des zivilgesellschaftlichen Potentials
stärker  bewusst  zu  werden  und  die  zivilgesellschaftlichen  Organisationen  in  der
Verantwortung, sich vermehrt mit europapolitischen Themen und Anlässen an die Presse zu
wenden, um ihr Engagement sichtbarer zu machen.

Wir regen daher einen jährlichen Runden Tisch von Medien und interessierten NGOs an, um
Erwartungen von Seiten der Medien an NGOs und umgekehrt, sowie deren Vernetzung zu
fördern. 

7. Wiederkehrende lokale Foren etablieren zur Vernetzung von Zivilgesellschaft und 
Europapolitik
Wir regen ein wiederkehrendes Forum an, welches Akteure aus der Zivilgesellschaft, Politik,
Medien  und  Gewerkschaften  in  der  Region  Saar-Lor-Lux  vernetzt  und  als  ein  Ziel  die
direkte  Interaktion  zwischen  Mitgliedern  des  Europaparlamentes  und  anderen
europapolitischen MultiplikatorInnen mit zivilgesellschaftlichen Gruppen fördert.
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